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1 Allgemeines 

Dieses Dokument beschreibt die Erdung und den Blitzschutz für die Produktpalette der ENERCON 

Windenergieanlagen der EP5-Platform. 

2 Erdung 

Die Windenergieanlage verfügt über eine innere und eine äußere Erdungsanlage. Die Anlage ist 

notwendig für den Blitzschutz und den Erdschlussschutz. Alle Metallteile der Windenergieanlage 

und der zugehörigen Ausrüstung sind elektrisch miteinander verbunden. Dazu gehört auch die 

Erdung des Fundaments, die Erdung des Transformatorgehäuses (und seines Fundaments) und 

die Bewehrung von Erdungsleitungen (mit Mittel- und Niederspannung). 

 

Fundamenterdung 

Im Beton des Fundaments befindet sich ein Erdungskäfig, der mit den Rückstangen, der Turmer-

dung, den äußeren Erdungsringen und der Außenerdungsanlage (Erdungselektroden) verbunden 

ist. Die normalen Rückstangen sind ebenfalls häufig miteinander verbunden. Die Außenerdungs-

anlage ist projektspezifisch. Das Fundament nutzt Pfähle, deren Rückstangen ebenfalls elektrisch 

mit der Erdungsanlage verbunden sind. 

 

Erdungsringe 

Direkt außerhalb des Fundaments befinden sich zwei konzentrische Erdungsringe aus Kupfer oder 

galvanisiertem Stahlband (30 mm x 3,5 mm). Diese Ringe haben eine Sicherheitsfunktion und re-

duzieren bei Kurzschluss oder Blitzeinschlag die Schrittspannungen in der Erde. 

 

Außenerdung 

Die Erdungsanlage umfasst auch eine Außenerdungsanlage, die projektspezifisch konstruiert wird. 

Sie kann aus einem Satz Erdungselektroden (Weichboden), die mit Erdungsringen verbunden 

sind, oder einem Satz Drähte in Bohrlöchern (Felsgestein) bestehen. Der tatsächliche Erdungswi-

derstand wird während der Realisierung gemessen. 

 

Transformatorstation 

Die Erdung der Transformatorstation ist mit der Erdungsanlage der Windenergieanlage verbunden. 

Die Transformatorstation hat ebenfalls einen Erdungsring außerhalb des Fundaments, um den 

Aufbau gefährlicher Spannungen aufgrund von Kurzschluss oder Blitzeinschlag zu verhindern. 
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3 Blitzschutz 

Das Blitzschutzsystem (BSS) ist gemäß IEC 61400-24, Ausgabe 1.0, 2010-06, Windenergieanla-

gen - Teil 24: Blitzschutz konstruiert. Die Blitzschutzklasse ist I (LPL I). 

 

Rotorblätter 

ENERCON verwendet hochmoderne Rotorblätter mit integriertem Blitzschutzsystem. Das System 

umfasst mehrere Rezeptoren und eine Ableitung. Die Ableitung ist mit dem Blattflanschlager ver-

bunden. 

 

Rotornabe 

Die Nabe ist eine Gusseisenkonstruktion. Alle Schaltschränke und elektrischen Bauteile sind si-

cher geerdet. Das Blattflanschlager ist mittels spezieller Schleifbürsten elektrisch überbrückt, was 

der Blitzableitung zum Schutz der Lager dient. 

 

Gondel 

Die Gondelabdeckung hat eine besondere Konstruktion und ist mit einem Faradayschen Käfig ver-

bunden. Sämtliche Blitzeinschläge an der Außenseite dringen nicht in den Käfig ein. Der Käfig ver-

hindert außerdem das Eindringen gefährlicher elektrischer und magnetischer Felder in das Gon-

delinnere. In der Gondel befindet sich eine Haupterdungsschiene. Sämtliche Metallteile sind sicher 

geerdet. Das Azimutlager wird zu seinem Schutz mit speziellen Bürsten überbrückt.  

 

Abbildung 1 Netzartige Konstruktion der Gondel und Wetterstation. 
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Wetterstation 

Die Wetterstation befindet sich auf der Oberseite der Gondel. Die Wetterstation ist mit Blitzab-

leitstäben und Ableitern ausgerüstet, um jeglichem Blitzeinschlag einen guten Weg zu bieten. Der 

Strom wird zur Gondelkonstruktion geleitet und von dort aus in die Erdungsanlage des Turms und 

des Fundaments. Die Hindernisfeuerung (optional) ist mit ähnlichen Blitzableitstäben ausgestattet. 

Alle Instrumente haben geerdete Metallgehäuse. Die Verbindungen bestehen aus abgeschirmten 

Kabeln. Sämtliche Sensorleitungen sind durch Überspannungsableiter geschützt. 

 

Generator 

Das Generatortragwerk ist sicher an der Haupterdungsschiene der Gondel geerdet. Die Leitungen 

sind durch die abgeschirmte Gondel und den Turm zum Leistungsumrichter verlegt. 

 

Turm 

Die Turmkonstruktion ist von Natur aus gut gegen äußere Felder aufgrund von Blitzeinschlag ab-

geschirmt. Bei rohrförmigen Türmen sind die Flanschanschlüsse mit getrennten elektrischen Ver-

bindungen überbrückt. Bei Schalentürmen ist die elektrische Durchgängigkeit inhärent in den Ver-

bindungen integriert. Kommunikationsverbindungen zwischen Gondel und Turmsockel bestehen 

aus optischen Fasern (elektrisch isoliert). Die Aufstiegssegmente sind galvanisch miteinander und 

mit der Turmschale oder den Flanschen verbunden. 

 

Betriebsführungssystem 

Das Betriebsführungssystem besteht aus einer Kombination mehrerer Schaltschränke aus Metall, 

die eine natürliche Abschirmung und Dämpfung äußerer, störender, elektromagnetischer Felder 

bieten. Sämtliche elektrischen Verbindungen zwischen den Schänken, Sensoren und Stellantrie-

ben bestehen aus abgeschirmten Kabeln. 

 

Umrichter und Netzanbindung 

Der Umrichter ist netzseitig durch Überspannungsableiter in der Netzanbindung gegen Überspan-

nungen geschützt, welche durch Blitzeinschlag ins Netz oder durch Schaltereignisse entstehen 

können.  

 

Transformatorstation 

Die äußere Transformatorstation ist projektspezifisch. In Abhängigkeit von der Art der Verbindung 

(MS-Freileitungen) wird auf der Ebene der Mittelspannung zusätzlicher Überspannungsschutz be-

reitgestellt. 

 

Fundament 

Das Fundament ist mit soliden Erdungseinrichtungen ausgestattet, die den mit Blitzeinschlag ein-

hergehenden Strömen gute Ableitwege bieten. 
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